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ber für biefe Spezialität roohlbelannten ginna S3 raun
in Dürnberg an unb jroar oertreten buret) einen elc=

ganten cleltro=atitomobilen ÜjftzierSroagen, jroei Wann--
fctjaftB- mtb ©eräteroagen je mit eingebauter Sunblauf=
pumpe opn 1000 Sitern Seiftung. Ter eine biefer tetjteren
Wagen mirb buret) ©jcplofionBmotor, ber anbere eleftrifct)
angetrieben.

SefonberB erroähueUBroert erfct)eint un? fobann bie

grofje ©pejiatauBfteßung oon mehr at? 20 naturgetreu
gearbeiteten Wobeßen median. Seitern, welche bie ^iftorifetje
©ntroicîlung ber heutigen mecEjanifctjen Seitern oon ben

primitioften ,2lnfängen an bi? pr ^e^tjeit hö^ft fln=
f"d£)auEi<ä) geigt.

'

2ln biefe ©rofjgeräte:fcï)Iie|en fich bie meift eigenen
^abriîate ber pirata SEreis & ©chäfli an, oon benen
t)ier inbes nur beren ebenfo zmecEmäfiig roie trefflich
arbeitete, tragbare ©chtebleitern unb iöalenleitern, Tach=
teitern. 2C. mit ben bazu gehörigen Seiterioägen, ferner
Ipbrantenroagen bewährter SEonftruftion aufgeführt toero
ben l'önnen.

Seichhaltig ift auch ^ SluBfteßung ber gen. firmen
oon |jiIfBgeräten unb âtusrûftungsftitcïen für geuerroehren,
roie Werkenge unb Wagen für ©teltrifer, SeleuchtungB=
artiïel unb namentlich ©djlauchmaterial iw befonberB
fotib unb fct)ön gearbeiteter Ware, $abrif<jt ber befannten
fyirnta Wernecte in ©täfa.

Slnfchliefjenb baran fei bie reiche SluBfießung an
Sirmaturen, Kupplungen, Serfehraubungen, WunbftücEen,
fpanbfprihen ufro. ermähnt. ©I folgt bann bie nicht
minber ooßftänbige- SluBfteßung oon ©egenftänben pr
perfonlichen StuBrüftung ber geuermehrmänner, roie .fpelme,
Seite, ©urten, ©eile ic., foroie bie prat'tifchen ©anitäts-
unb SettüngBgeräte unb Saud) fcl) utj--2Ipparate uerfchtebener
2Irt, bie fpegielE zur Wenfchenrettumg unb jum ©inbringen
bei SEeßerbränben bienen, ferner bie SIpparate zur £>ife=

teiftung bei oorlommenben. ©erletpngen, roie jöerhanb=
felften, Tragbahren, bejro. .EEranîenroagen; unter ben
letzteren ift ber allgemein beîannte, oieloerbreitete @roalb=

SEranfentoagen mit ©chroenfadjfe befonberB hervorzuheben.
(,,©t. ©alter Tagbl.")

— Tie StuBfteßung bauert biB 4. £juli.

Kütttonßle ©eroerbeauBfteßung 1911 in §ertécut.
Tie Sorbereitungen für bie nädjfteB Qahr in jperiBau
ftattfinbenbe ©eroerbeauBfteßung, an ber ficE) oorauB=
fichttitf) auch &ie Sanbroirtfchaft beteiligen roirb, haben
begonnen. Tie Slnmelbeformulare roerben in nächfter
Seit jur Serfenbung an bie .fyntereffenten gelangen.
Tiefe fanfonale StuBfteßung bezroeeft, ein -überftcE)tIid)e§
©efamtbitb fämtticher .£>anbroerfB=, ©eroerbe» unb $u=
buftriejroeige, foroie ber Sanbroirtfchaft ju fchaffen, ben
Antrieb ju oermehrten' Slnftrengungungen auf äßen ®e=

bieten p geben unb gugteief) bie 5EonEurrengfä£)igfett biefer
Srobufte mit benen auswärtiger ißrobuzenten p îonfia=
tieren. ffür bie IanbroirtfcE)aftlichen ©rgeugniffe roerben
auch temporäre ©pejialauBfteltungen oeranftattet. 3"=
gleich foil bte StuSfießung eine Slri ©inroeihung ber Ser=
binbung ber ©emeinbe fieriBau mit ber Sobenfee»
Toggenburg=Sahn barfteßen.

fltwarate für autogene $<Dwet$$ung
Im Ranton $f. galten.

(Sorrefpottbenj.)

Tiefe finb nicht immer fo ungefährlich, roie man gerne
anzugeben pflegt, ©o oerlief eine Kaoarie in ©t. ©aßen
Witte Tezember 1909 nur bau! ber ©eifteBgegemoart
beS betreffenben WeifterB ohne größeren UnglücESfafl
ùnb ohne öffentlichen Waterialfchaben. immerhin hat

ber SegierungSrat ©eranlafjung genommen, für biefe

©chtoeifjapparate eine befonbere Serorbnung
gu erlaffeat; biefe

SSorfchriftcn.
1. gür bie Sluffteßung unb 3nbetriebfehung ber 2lp=

parate für baB autogene ©diroetfjoerfahrett
mit bem 3ljeti)ten @auerftoff ©ebtäfebe=
fleht, roie für aße anbern. 21<$eti)len=ïlnlagen, bie

in Ért, 6 ber fantonalen Serorbnung betreffenb
Kälgiumlärbib unb Slgeiplen oont 14. Qanuar 1899

ft ipulier te Sin g e i g e p ft i cE) t.
' 2. Tie. SInlage barf nidht in Setrieb gefetgt roerben,

beoor bie auf ©runb einer facf)männifchen
fpeltion ^u erteitenbe Seroitligung feitenB ber

l'antonalen $euerp otijeibehörbe einge=

troffen ift.
3. Tie ^nftaßateure fold)er Slnlagen finb pflichtig,

bie ©efteßer unb ©igentitmer auf bie 3lngeigepflicE)t

aufmerffamp machen, unb roerben im Unterlaffung§=
faß in Dtnroenbung oon 2lrt. 14 ber Sljetplen-
Serorbnung polizeilich gebüßt.

4. Wenn mit beut ©^roeiprenner in. einer Wert'fia'tt
gearbeitet roerben foß, fo muff für bie i'luffteUung
beB 2Egetr)len=©ntroicï£erB ein abgefchloffener, maf»

fioer, gut belichteter unb oentitierbarer Saum oor=

hanben fein,
5. Wo bje ©cE)ineiffarbeiten im freien beforgt roerben,

muff ber 3ljetpten=@ntroic!ler minbeftenB 5. in nom
©auerftoffplinber unb ber ©djroeiprennerftamme
entfernt'fein.

6. @B roerben für bie Arbeiten im freien nur folcE)e

beroeglidje refp. tragbare SljetpEen/ ©ntràicïter jro
gelaffen, roeldje für einen EEarbiboorrat oon nid)t
mehr alB 2 kg eingerichtet finb.

'

S3eroeglichc Stpparate muffen nach jebem ©ebraudj,
refp. oor-geierabenb, oom jtarbib unb bom Sfgetgleri'
©aB ooßftänbig entteert roerben.

©t. ©allen, ben 19. Qanuar 1910.

Ter ÄantonBchemifer :

sig. Tr. ®. Slmbühl.
Wie roohlangebracht biefe SorfichtBmaffregeln finb,

beroeift folgenber llnfaß in Zürich : SlnfangB Slpril hat

fich on ber SEonrabftraffe in 3ö^'t<h HI im .£>aufe ber

Wetaßrooren= unb ,3lr,maturenroerle 21.=®. eine ©^ptofion
ereignet, bie leicht oon fcf)(immen folgen hätte begleitet

fein lönnen. Qm ©efetjäfte mar in ben unteren Säumen
ein Slpparat für autogene ©chroeifjung mit 2Ijett)Iem
©auerftoff aufgefteßt. Ter Werl'meifter unb ein Tech*

nifer mactjten mit bemfetben oerfchiebene SerfucE)e, bo^

funl'tionierte ber Slpparat ben ganzen Sonnittag niclu

richtig. Währenb bie beiben nun an ber Wafc|ine
manipulierten, ejptobierte plötjlich ber ©afometer. 2Bie

burd) ein Wunber entgingen bie beiben Wänner bent

Tobe, roährenb am Apparat ein ©cfjaben oon 500 fyt
unb am ©ebäube ein folcher oon etroa 2500 gr. entftänb.

JllHeielMS B<Rwma.
Sauroefcn in Swrich- (3Eorr.) ^ür 12 Topp eh

unb 14 einfache Wolphäufer hat bie Saufet'tionI
beB ©tabtrateB ant 24. Quni bie Sauberoißigimgett en

teilt; im ganzen roittbe an biefem Tage 29 eingeltiet'.

SaugefuEhen entfprocEjen. ©B betrifft, fotgenbe Seifb#
projette : SîreiB II: 1 WohnhauB an ber Seimbat?

ftraße 118 oon .ffterrn 3, 3- Seßfiab in Seintba^-'
JEreiB III: 9 Toppelroohnhäufer unb 1 einfacßeB Wota'
hauB an ber Sertaftrafje 41, 43, 45, 47, 49, 51, 55,

57, 59 unb 61 oon ber ©enoffenfetjaft gur Jöef<J)affuti9
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der für diese Spezialität wohlbekannten Firma Braun
in Nürnberg an und zwar vertreten durch einen ele-

ganten elào-auwinobilen Offizierswagen, zwei Mann-
schasts- und Gerätewagen je mit eingebauter Rundlauf-
pumpe von 1000 Litern Leistung. Der eine dieser letzteren
Wagen wird durch Explosionsmotor, der andere elektrisch
angetrieben.

Besonders erwähnenswert erscheint uns sodann die

große Spezialansstellung von mehr- als 20 naturgetreu
gearbeiteten Modellen mechan. Leitern, welche die historische
Entwicklung der heutigen mechanischen Leitern von den

primitivsten Anfängen an bis zur Jetztzeit höchst .an-
schaulich zeigt.

An diese Großgeräte^ schließen sich die meist eigenen
Fabrikate der Firmä Kreis à, Schäflj an, von denen

hier/indes nur deren ebenso zweckmäßig wie trefflich ge-
arbeitete, tragbare Schiebleitern und Hakenleitern, Dach-
leitern?c. mit den dazu gehörigen Leiterwagen, ferner
Hydrantenwagen bewährter Konstruktion aufgeführt wer-
den können.

Reichhaltig ist auch die Ausstellung der gen. Firmen
von Hilfsgeräten und Ausrüstungsstücken für Feuerwehren,
wie Werkzeuge und Wagen für Elektriker, Beleuchtungs-
artikel und namentlich Schlauchmaterial in besonders
solid und schön gearbeiteter Ware, Fabrikat der bekannten

Firma Wernecke in Stäfa.
Anschließend daran sei die reiche Ausstellung an

Armaturen, Kupplungen, Verschraubungen, Mundstücken,
Handspritzen usw. erwähnt. Es folgt dann die nicht
minder vollständige. Ausstellung von Gegenständen zur
persönlichen Ausrüstung der Feuerwehrmänner, wie Helme,
Beile, Gurten, Seile ec., sowie die praktischen Sanstäts-
und Rettungsgeräte und Rauchschutz-Apparate verschiedener

Art, die speziell zur Menschenrettung und zum Eindringen
bei Kellerbränden dienen, ferner die Apparate zur Hife-
leistung bei vorkommenden Verletzungen, wie Verband-
kästen, Tragbahren, hezw. Krankenwagen; unter den
letzteren ist der allgemein bekannte, vielverbreitete Ewald-
Krankenwagen mit Schwenkachse besonders hervorzuheben.

(„St. Galler Tagbl.")
— Die Ausstellung dauert bis 4. Juli.

Kantonale Gewerveausstellung 1911 in Herisau.
Die Vorbereitungen für die nächstes Jahr in Herisau
stattfindende GeWerbeausstellung, ' an der sich voraus-
sichtlich auch die Landwirtschaft beteiligen wird, haben
begonnen. Die Anmeldeformulare werden in nächster
Zeit zur Versendung an die Interessenten gelangen.
Diese kantonale Ausstellung bezweckt, ein übersichtliches
Gesamtbild sämtlicher Handwerks-, Gewerbe- und In-
dustriezweige, sowie der Landwirtschaft zu schaffen, den
Antrieb zu vermehrten Anstrengungungen auf allen Ge-
bieten zu geben und zugleich die Konkurrenzfähigkeit dieser
Produkte mit denen auswärtiger Produzenten zu konsta-
tieren. Für die landwirtschaftlichen Erzeugnisse werden
auch temporäre Spezialausstellungen veranstaltet. Zu-
gleich soll die Ausstellung eine Art Einweihung der Ver-
bindung der Gemeinde Herisau mit der Bodensee-
Toggenburg-Bahn darstellen.

Apparate M autogem 5Owei§§mg
im Hsnton 5k. «allen.

(Korrespondenz.)

Diese sind nicht immer so ungefährlich, wie man gerne
anzugeben pflegt. So verlief eine Havarie in St. Gallen
Mitte Dezember 1909 nur dank der Geistesgegenwart
des betreffenden Meisters ohne größeren Unglücksfall
und ohne wesentlichen Materialschaden. Immerhin hat

der Regierungsrat Veranläßung genommen, für diese

Schweißapparate eine besondere Verordnung
zu erlassen; diese heißt:

Vorschriften.
1. Für die Aufstellung und Inbetriebsetzung der A p-

parate für das autogene Schweißversahren
mit dem Azetylen-Sauerstoff-Gebläse be-

steht, wie für alle andern Azetylen-Anlagen, die

in Art, 6 der kantonalen Verordnung betreffend
Kalziumkarbid und Azetylen vom 14. Januar 1899

stipulierte.Anzeigepflicht.
2. Die, Anlage darf nicht in Betrieb gesetzt werden,

bevor die auf Grund einer fachmännischen In-
spektion zu erteilende Bewilligung seitens der

kantonalen Feuerpolizeibehörde einge-

troffen ist.
3. Die Installateure solcher Anlagen sind pflichtig,

die Besteller und Eigentümer auf. die Anzeigepflicht
aufmerksam zu machen, und werden im Unterlassungs-
fall in Anwendung von Art. 14 der Azetylen-
Verordnung polizeilich gebüßt.

4. Wenn mit dem Schweißbrenner in einer Werkstatt
gearbeitet werden soll, so muß für die Aufstellung
des Azetylen-Entwicklers ein abgeschlossener, mas-

fiver, gut belichteter und ventilierbarer Raum vor-
Handen sein,

5. Wo dje Schweißarbeiten im Freien besorgt werden,
Muß der Azetylen-Entwickler mindestens 5 m vom
Sauerstoffzylinder und der Schweißbrennerflamme
entfernt sein.

6. Es werden für die Arbeiten im Freien nur solche

bewegliche resp, tragbare Azetylen/Entwickler zu-

gelassen, welche für einen Karbidvorrat von nicht

mehr als 2 I<A eingerichtet sind. st,,
Bewegliche Apparate müssen nach jedem Gebrauch,

resp, vor-Feierabend, vom Karbid und vom Azetylen-
Gas vollständig entleert werden.

St. Gallen, den 19. Januar 1910.

Der Kantonschemiker:
sig-. Dr. G. Ambühl.

Wie. wohlangebracht diese Vorsichtsmaßregeln sind,

beweist folgender Unfall in Zürich : Anfangs April hat

sich an der Konradstraße in Zürich III im Hause der

Metallwaren- und Ayyaturenwerke A--G. eine Explosion
ereignet, die leicht von schlimmen Folgen hätte begleitet
sein können. Im Geschäfte war in den unteren Räumen
ein Apparat für autogene Schweißung mit Azetylen-
Sauerstoff aufgestellt. Der Werkmeister und ein Tech-

niker machten mit demselben verschiedene Versuche, doch

funktionierte der Apparat den ganzen Vormittag nick

richtig. Während die beiden nun an der Maschine

manipulierten, explodierte plötzlich der Gasometer. Wie

durch ein Wunder entgingen die beiden Männer dem

Tode, während am Apparat ein Schaden von 500 Fr.

und am Gebäude ein solcher von etwa 2500 Fr. entstand.

Mgmewez Sss«eze».
Bauwesen in Zürich. (Korr.) Für 12 Doppel-

und 14 einfache Wohnhäuser hat die BausektionI
des Stadtrates am 24. Juni die Baubewilligungen er-

teilt; im ganzen wurde an diesem Tage 29 einzelnst

Baugesuchen entsprochen. Es betrifft, folgende Neubau-

Projekte: Kreis II: 1 Wohnhaus an der Leimbach-

straße 118 von Herrn I, I. Rettstab in Leimbach.'

Kreis III: 9 Doppelwohnhäuser und 1 einfaches Wohn-

Haus an der Bertastraße 41, 43, 45, 47, 49, 51, 56,

57, 59 und 61 von der Genossenschaft zur Beschaffung
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biEiger SBohnungert, 1 RfarrhauS an ber HuSfteEungS»
ftrafe 89 non ber SEirchgemeinbe Hufjerfthl, 1 einfaches
unb 1 ©oppelwohnhauS an ber SSerbftrafjé 109 unb
1907 non £errn. ©erbermeifter ©b. ©tut); SEreiS IV:
3 3BoI)nt)äufer an ber ©orfftrafje 78, 80 unb 82 non
|jerrn S. florin in ©halwil, 1 ©oppelwohnhauS an
ber ©cheudjgerftraffe 16 »an ber ©enoffenfdjaft ©onnegg,
1 ©oppelwohnhauS an ber ©ulmannftrafje 18 non £>errn
3JI. ReterS»©fd)ger; SIreiS V: 3 SSBohnhäufer an ber
©ufenbergftrafje 9, 39 unb 55 non ber Raugenoffen»
fcffaft JaEobShurg, 1 S5Bo|n|au§ an ber ©ufenbergftrafje 45
ron £>erra SE. £>omann, 1 ©infamitienhauS an ber
SEeltenftrafje 7 non fpertn 91. Ellrich ?ßefia£og§t, 1 ©in»
famiïienfjauë an ber ©prenfenbühlftrafje 7 non fperrn
Hrd)iteEt 3. ÄunEler, 1 SogierhauS an ber ©ufenberg»
fitafje 49 nom JürcEjer Jrauenoerein für alEohoIfreie
Sßirtfchaften. Ron oçrfchiebenen Heinern RauprofeEten
finb gu erwähnen: Umbau beS §oteI ©cljiff am Simmat»
quai, Rau eines ©djuppeuS an ber ijarbturmfirafje
für bie 3Hafcf)inenfabrii ($fc£)er äBpf? & Sie., Reranöa»
Hufbau Rämiftraf^e 58, Hufbau beim fbaufe SBaffen»
platgftrafje 15.

àirc^ettrenoootiotten. ©ie Kirchen in ©inharb
unb ff I a cf) foEen, letztere im Heitlern be§ 5ïirc£)enfc£)iffeë,
renooiert werben; ben bezüglichen Vorlagen ift nom
Hegierungsrate bie ©enefgnigung erteilt warben.

©äjulhausbau Rieterïen. ©ine aufjerorbentliçhe
Rerfämmlung ber ©inwotmergemeinbe befcl^tofj mit ©in»
fümmigEeit, ein ©djulIpuS im SEoftenooranfchlag »ort
jirEa 120,000 ffr. nach einem non ber Rauftrnta SEönitjer
in SuoanneS ausgeführten projette auf ber Seimern gu
erfteEen unb bewilligte bem ©emeinberat ben nötigen
Ärebit. *

©chulljauSbcM ©ramelan. ©ie ©emeinbe ©ramelan»
beffouS will ein ©efunbarfcijulgebäube mit einem SEoften»

ooranfcljlag non 184,000 ffr. erbauen, ©ie ©emeinbe»
oerfammlung Ejat bie Baupläne genehmigt.

SHrd)enl)eijeinrt<htung Sßattwil. ©ie aufjerorbent»
liehe Eatl)olifcE)e SEirchgenoffenperfammlung nom 26. Juni
faftte ben einmütigen Refchlufj, mit ber eoangelifchen
Sirchgemeinbe für baS gemeinfam paritätifche ©otteShauS
eine ïtirchènheipng erfteEen p laffen. ©a ein begüg»:
Ed)er ©ntfcEjeib enangelifctjerfeitë fcïjon am 24> SRai ge=

fäEen ift, wirb bie profitierte fpeigung (©pftem Rerret)
fdion nächften SSinter in ffunîtion treten formen.

§tjöranten= unb ©rinEwafferoerforgung ©Ijal bei
fftöwH. ©ie ©emeinbeoerfammlung fflawil befcEjlof,
ben SBeiler ©hat mit einem SEoftenaüfwanb non 8000
ffr. mit einer Çpbranten» unb ©rinEwafferoerforgung
p nerfehen.

©aSoerforgung fflawil. ©ie ©emeinbeoerfammlung
genehmigte ben Hntrag beS ©emeinberateS, ben Retrieb
ber ©aSwerEanlage für 3 Jahre feft p übernehmen unb
eoentueE nachher auf unbeftimmte fjeit nertraglicE) an
bie ffirma Rothenbach & ©ie. in Rem p nerpad)ten.

©ûèwerf ßieftal. ©ie ©eneraloerfammlung nom
Sieftaler ©aswer! genehmigte Jahresbericht unb Reel)»

rung, ©a ber ReferoefottbS bie §öhe beS HEtienEapi»
tals erreicht hat, foHen nach Refchluf bie ftatutarifchen
15®/o beS Reingewinns ftatt bem RefernefonbS, ben Stow
fuutenten als RücEoergütung guflièfjen. Räch Hntrag beS

«erwaltungSrateS Würbe' bie HuSweifung einer ©inibenbe
non 5®/o befdjlöffen; ebenfo erhalten bie SEonfumenten
eine Rücloergütung non 5% ihres JahreSEonfumS.

Satt eines ©aSwerlS in ßaufnnnc. Sonboner
Rlätter metben, Saufanne habe ben Rau eines neuen
©aSwerEeS ber englifchen ffirma 9Sooball anb ©uEham
Put greife non 750,000 Jr. übertragen, ©er SBettbe»
werb um bie Uebertragung beS RaueS fei §wifcE>en beutfehen

unb englifchen ffirmen fehr-heftig gewefen. ®aS Ratent
ber ffirma, beftehenb in RêrtiEalretorten, gelangt pr
HuSführung.

©ie ©ntwiiïlung ber „ipropljetenftabt" Rrugg
macht rafdje ffortfe^ritte. ©iefeS ffrühfahr ichon würben
50 Reubauten unter ©ach gebrächt, ©er Rau für baS

Rinboniffamufeum erhebt fid) bereits f^on aus bem
Roben, ©ie ©röffnung ftribet norauSfi^ttich im Çërbft
ftatt. Huch baS an Rrugg anftofenbe Sinbifdj geigt
eine eifrige RautätigEeit.

Uerbandswesea.
©in .g>anbwerfer= unb ©ewerbeoerein hat ftch in

RüfchliEon Eonftituiert.'

Kampf-Chronik.
©er Stumpf im Rungewerbe ©eutfdjtanbS. SBer

hat gefiegt? ©er Hrbeitgeberbunb für baS Raugewerbe
wehrt fid) mit Recht gegen bie falfdie Rehäuptung, er
habe in bem beenbeten Stampf eine Rieberlage erlitten.
Sßie er bie ©inge fieht, geigt folgenbe non ihm auS=

gehenbe SRitteilung:
©er HuSgang beS StampfeS im Raugewerbe wirb

non einigen Leitungen als eine empfinblidje Rieberlage
ber Slrbeitgeber bezeichnet, ©anon Eann nid)t bie Rebe
fein; beim wenn auch nidj* aEe fförberungen ber 3lr=
beitgeber burchgefetjt werben Eonnten, fo haben bie nön
ben ftreitenben Rarteien angenommenen ©inigungSnor»
fdjläge bocl) bie ©rfüEuüg ber wicE)tigften 9Bünfd)e ber
Hrbeitgeber gebraut ; bie aEgemeinen HrbeitSbebingungen
finb feijt buret) einen ReidiSnerlräg' gwifdjen ben Jen=
tralinftanjen feftgelegt, ein JentralfdiiebSgericht ift ein=

gefegt worbèn, bie ReEämpfung ber HEEorbarbeit bur'ch
bie Hrbeiterorganifationen ift als unguläffig unb wiber=
rechtlich erElart. Jn anbern RunEten ift freilich ein @r=

folg nicht gu nergeichneü, fo bleibt gum Reifpiel hiufid)t»
lieh beS HrbeitSnachweifeS aEeS beim alten. ©aS ©cl)iebS=
gericht in ©reSben war bei bem ooEftänbigen ffetflen
einer gunerläffigen amtlichen ©tatiftiE ber SebenSmitteE
unb R5ohmtngSpreife nicht in ber Sage, eine ben tat»
fachlichen Rerpltniffen angepaßte SohnerhöEung gu per»
fügen — barunter haben nun niele Hrbeitgeber ebenfo

gu leiben, wie niele Hrbeitergruppen, für welche etwas
mehr ober etwas weniger als bie bel'retierten 5 Rfg. in
ben nächften 10 Jahren gerechter gewefen wären. ®a
bie Hrbeiter faft überaE eine @rhöhung beS ©tunben»
lohneS um runb 10 Rfg. geforbert hatten, fteEt ficE) auch
in ber Sohnfrage ber HuSgang beS Kampfes nicht als
eine Rieberlage ber Hrbeitgeber bar. Hehnlid) ift eS hin»
ftchilict) ber HrbeitSgeit : im gpofjen unb gangen wirb bie

geljnftünbige HrbeitSgeit im ©ommer burd) ben ©chiebS»
fpruch nic|t oerEürgt, nur in fechS ©rofjftäbten ift man
auf 91/2 ©tunben gurüdgegangen.

UmCledttn.
©aSeyplofton. Jn einer SBotmung in ©t. ©aEen

fchraubte ein JnfiaEateur auf Rerartläffung beS RtieterS
einen Seu^ter ab, ohne baff ber Hauptbahn ber ©aS»

leitung gefchloffen worben wäre. ©S entftanb eine hef-
tige ©rplüfion, wobei auger Refchäbigungen in ber
SBohnung aud) ber SRieter burch Rranbwunben im ©e=

fid)t fchwer 0erlebt würbe.

Rooa, H.»@., Jürid). Rlit @ih in Jürid) hat ftd)
unter biefer Jirma eine HEtiengefeEfd)aft gebilbet. ®ie=
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billiger Wohnungen, 1 Pfarrhaus an der Ausstellungs-
straße 89 von der Kirchgemeinde Außersihl, 1 einfaches
und 1 Doppelwohnhaus an der Werdstraße 199 und
1997 von Herrn Gerbermeister Ed. Stutz; Kreis IV:
3 Wohnhäuser an der Dorfftraße 78, 89 und 82 von
Herrn L. Florin in Thalwil, 1 Doppelwohnhaus an
der Scheuchzerstraße 16 von der Genossenschaft Sonnegg,
1 Doppelwohnhaus an der Culmannstraße 18 von Herrn
M. Peters-Eschger; Kreis V: 3 Wohnhäuser an der
Susenbergstraße 9, 39 uUd 55 von der Baugenossen-
Haft Jakobsburg, 1 Wohnhaus an der Susenbergstraße 45
von Herrn K. Homann, 1 Einfamilienhaus an der
Keltenstraße 7 von Herrn R. Ulrich Pestalozzi, 1 Ein-
familienhaus an der Sprensenbühlstraße 7 von Herrn
Architekt I. Kunkler, 1 Logierhaus an der Susenberg-
straße 49 vom Zürcher Frauenverein für alkoholfreie
Wirtschaften. Von verschiedenen kleinern Bauprojekten
sind zu erwähnen: Umbau des Hotel Schiff am Limmat-
quai, Bau eines Schuppeus an der Hardturmstraße
für die Maschinenfabrik Escher Wyß K. Cie., Veranda-
Aufbau Rämistraße 58, Aufbau beim Hause Waffen-
platzstraße 15.

Kirchenrenovationen. Die Kirchen in Dinhard
undFlach sollen, letztereim Aeußern des Kirchenschiffes,
renoviert werden; den bezüglichen Vorlagen ist vom
Regierungsrate die Genehmigung erteilt worden.

Schulhausbau Pieterlen. Eine außerordentliche
Versammlung der Einwohnergemeinde beschloß mit Ein-
stimmigkeit, ein Schulhaus im Kostenvoranschlag von
zirka 129,999 Fr. nach einem von der Baustrmà Könitzer
in Tavannes ausgeführten Projekte auf der Leimern zu
erstellen und bewilligte dem Genwinderat den nötigen
Kredit. '

Schulhausbau Tramelan. Die Gemeinde Tramelan-
dessous will ein SekNndärschulgebäude mit einem Kosten-
Voranschlag von 184,999 Fr. erbauen. Die Gemeinde-
Versammlung hat die Baupläne genehmigt.

Kirchenheizeinrichtung Wattwil. Die außerordent-
liche katholische Kirchgenossenyersammlung vom 26. Juni
faßte den einmütigen Beschluß, mit der evangelischen
Kirchgemeinde für das gemeinsam paritätische Gotteshaus
eine Kirchenheizung erstellen zu lassen. Da ein bezüg-
licher Entscheid evangelischerseits schon am 24» Mai ge-
fallen ist, wird die projektierte Heizung (System Perret)
schon nächsten Winter in Funktion treten können.

Hydranten- und Trinkwasserversorgung Thal bei
Flawil. Die Gemeindeversammlung Flawil beschloß,
den Weiler Thal mit einem Kostenaufwand von 8999
Fr. mit einer Hydranten- und Trinkwasserversorgung
zu versehen.

Gasversorgung Flawil. Die Gemeindeversammlung
genehmigte den Antrag des Gemeinderates, den Betrieb
der Gaswerkanlage für 3 Jahre fest zu übernehmen und
eventuell nachher auf unbestimmte Zeit vertraglich an
die Firma Rothenbach à Cie. in Bern zu verpachten.

Gaswerk Liestal. Die Generalversammlung vom
Liestaler Gaswerk genehmigte Jahresbericht und Rech-
uung. Da der Reservefonds die Höhe des Aktienkapi-
tals erreicht hat, sollen nach Beschluß die statutarischen
15°/o des Reingewinns statt dem Reservefonds, den Kon-
sumenten als Rückvergütung zufließen. Nach Antrag des
Verwaltungsrates wurde die Ausweisung einer Dividende
von 5°/o beschlössen; ebenso erhalten die Konsumenten
eine Rückvergütung von 5°/o ihres Jahreskonsums.

Bau eines Gaswerks in Lausanne. Londoner
Blätter melden, Lausanne habe den Bau eines neuen
Gaswerkes der englischen Firma Woodall and Dukham
zum Preise von 759,999 Fr. übertragen. Der Wettbe-
werb um die Uebertragung des Baues sei zwischen deutschen

und englischen Firmen sehr heftig gewesen. Das Patent
der Firma, bestehend in VèrtikalretorteN, gelangt zur
Ausführung.

Die Entwicklung der „Prophetenstadt" Brugg
macht rasche Fortschritte. Dieses Frühjahr schön würden
59 Neubauten unter Dach gebrächt. Der Bau für das
Vindonissamuseum erhebt sich bereits schon aus dem
Boden. Die Eröffnung findet voraussichtlich im Herbst
statt. Auch das an Brugg anstoßende Windisch zeigt
eine eifrige Bautätigkeit.

llerbaixümse».
Ein Handwerker- und Gewerbeverein hat sich in

Rüschlikon konstituiert.

gampf.eiusnlk.
Der Kampf im Baugewerbe Deutschlands. Wer

hat gesiegt? Der Arbeitgeberbund für das Baugewerbe
wehrt sich mit Recht gegen die falsche Behauptung, er
habe in dem beendeten Kämpf eine Niederlage erlitten.
Wie er die Dinge sieht, zeigt folgende von ihm aus-
gehende Mitteilung:

Der Ausgang des Kampfes im Baugewerbe wird
von einigen Zeitungen als eine empfindliche Niederlage
der Arbeitgeber bezeichnet. Davon kann nicht die Rede
sein; denn wenn auch nicht alle Förderungen der Ar-
beitgeber durchgesetzt werden konnten, so haben die vön
den streitenden Parteien angenommenen Einigungsvor-
schlage doch die Erfüllung der wichtigsten Wünsche der
Arbeitgeber gebracht; die allgemeinen Arbeitsbedingungen
sind jetzt durch einen Reichsverträg" zwischen den Zen-
tralinstanzen festgelegt, ein Zentralschiedsgericht ist ein-
gesetzt worden, die Bekämpfung der Akkordarbeit durch
die Arbeiterorganisationen ist als unzulässig und widêr-
rechtlich erklärt. In andern Punkten ist freilich ein Er-
folg nicht zu verzeichnen, so bleibt zum Beispiel Hinsicht-
lich des Arbeitsnachweises alles beim alten. Das Schieds-
gericht in Dresden war bei dem vollständigen Fehlen
einer zuverlässigen amtlichen Statistik der Lebensmittel-
und Wohnungspreise nicht in der Lage, eine den tat-
sächlichen Verhältnissen angepaßte Lohnerhöhung zu per-
fügen — darunter haben nun viele Arbeitgeber ebenso

zu leiden, wie viele Arbeitergruppen, für welche etwas
mehr oder etwas weniger als die dekretierten 5 Pfg. in
den nächsten 19 Jahren gerechter gewesen wären. Da
die Arbeiter fast überall eine Erhöhung des Stunden-
lohnes um rund 19 Pfg. gefordert hatten, stellt sich auch
in der Lohnfrage der Ausgang des Kampfes nicht als
eine Niederlage der Arbeitgeber dar. Aehnlich ist es hin-
sichtlich der Arbeitszeit: im großen und ganzen wird die

zehnstündige Arbeitszeit im Sommer durch den Schieds-
spruch nicht verkürzt, nur in sechs Großstädten ist man
auf 9 s/2 Stunden zurückgegangen.

AMleàeî.
Gasexplosion. In einer Wohnung in St. Gallen

schraubte ein Installateur auf Veranlassung des Mieters
eineN Leuchter ab, ohne daß der Haupthahn der Gas-
leitung geschlossen worden wäre. Es entstand eine hef-
tige Explosion, wobei außer Beschädigungen in der

Wohnung auch der Mieter durch Brandwunden im Ge-

ficht schwer verletzt wurde.

Nova, A.-G., Zürich. Mit Sitz in Zürich hat sich

unter dieser Firma eine Aktiengesellschaft gebildet. Die-
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